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Unsere zurückliegenden Messeauftrit-
te auf der Grünen Woche in Berlin und 
der IPM Essen haben eindrucksvoll 
gezeigt, wie leistungsfähig, innovativ 
und dialogbereit unsere Branche ist. 
Mit klaren Botschaften, hoher Prä-
senz und großem Engagement wurde 
dort sichtbar, wofür der Gartenbau 
steht – und welche Rolle er gesell-
schaftlich und wirtschaftlich spielt.
Gleichzeitig beginnt die Saison unter 
schwierigen Vorzeichen. Steigende 
Kosten und anhaltende Kaufzurück-
haltung treffen eine Branche, die  
ohnehin unter starkem Druck steht.
Besonders der fortschreitende Struk-
turwandel im Zierpflanzenbau berei-
tet Sorgen. Betriebsaufgaben, fehlen-
de Nachfolgen und zunehmende 
Konzentration verändern die gewach-
senen Strukturen spürbar. Umso 
wichtiger ist es, diese Entwicklung  
offen zu benennen und gemeinsam 
nach Perspektiven zu suchen.
Ein ermutigendes Signal setzt der Auf-
takt des Runden Tisches zur Torfmin-
derung. Der konstruktive Austausch 
zwischen Praxis, Wissenschaft, Wirt-
schaft und Politik macht deutlich:  
Lösungen sind möglich, wenn sie ge-
meinsam entwickelt werden. 
Wir wissen: Die Anforderungen für 
unsere Gartenbaubetriebe wachsen 
immer weiter und gleichzeitig müssen 
diese sich ihnen stellen. Wir als Ver-
band werden uns weiter für unsere 
Unternehmen einsetzen – verlässlich 
und praxisnah. 

zwischen aufbruch 
und real ität :  so  lässt 
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verpackung:
kein verbot von plastik-blumentöpfen

klimaschutz:
planungssicherheit für die betriebe

umwelt:
gesetz gegen unlauteren wettbewerb

gewächshausnorm:
keine entwarnung

ausbildung: 
ausbildungszahl 2025 gestiegen

parlamentarisches frühstück: 
»initiative grün«

pflanzenschutz: 
verbesserungen gefordert

torf: 
runder tisch torfminderung

aus unserer  arbeit 
valentinsstrauß fürs bundeskanzleramt

eu-verpackungsverordnung mit weite-
ren unklarheiten

steuerliche & rechtliche reformen: 
erwartungen an die bundesregierung

steuerbonus für arbeit im alter

ausweitung für saisonarbeitskräfte 
auf 90 tage im jahr

im einsatz für die technik im  
gartenbau

blumen & zierpflanzen: 
kaufzürückhaltung belastet den markt

neue zierpflanzenerhebung: 
weniger betriebe, weniger fläche

aus der  eu
mercosur-abkommen auf eis gelegt
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